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Dorſtehende Abzeichnung iſt eine

„Vorſtellung von einen Zeichen,
W ſo Decembr.

g. bis 7. Uhr zu Soland
in der Ober-Laußnitz, zum Bautziſchen
Creyß gehorig, von dortigen Prediger
und vielen andern an geſtunten Himmel
wahrgenommen worden. Bemeldter Pre
diger hat des Abends, als am 1. Chriſtag
Beichte geſeſſen, und als er mit ſeinen
Beicht-Kindern nach Hauße gehet, ſolches
ſehr deutlich, ſo wir es hier ſtehct, geſchen.
1. Jn der Mitten ein Creutz, worinnen ein
kleiner voller Monden erſchienen. 2. Auf

beyden Seiten ie zwey halbe Monden, en
kleiner und großer beyeinander. 3. Uber
dem Creutze ebenfalls ein großer und klei—
ner halber Monden, deßen Rucken dem
Creun zugekehrt ſind, die an den Seiten
beſindliche Monden mit den Hornern ſind
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dahin gekehret. 4. Bev jeden Sichelfor
migen Monden ſind ordentliche Sternen
geweſen, ingleichen einer unten an den Bal—
cken des Creutzes. 5. Dieſes alles iſt in
einen Winckel geſchloßen geweſen, in der
Enge des halben Monden, ſo dem Creutze
den Rucken zukchrt. 6 Die Monden ha—
ben die Farbe eines Regen-Bogens gehabt,
und ſehen den Turckiſchen Wappen ahn—
lich, der Winckel hat die Farbe eiues Hoffs
um den Monden blaß gehabt.

Ach Gott! thu dich erbarmen durch Chriſtum deinen Sohn,
uber Reich und uber Armen, hilff. daß wir Buſſe ti un,
und ſich ein ieder erkennen thut, ich furcht, Gott hat gebun
den eine Ruth, er will uns damit ſtrafen, den Hirten mit den
Echafen, es wirdahim etntr enrruuſfen.
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